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… und wie man sie meistert

Dr. Lars Algermissen, PICTURE GmbH

Konzept zur Einführung von Prozessmanagement 

für den Landkreis Lüneburg
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Prozessorientierung – Warum? 

Prozessmanagement schärft den Blick für das Ganze.
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Durch Wissensmanagement und KVP können Sie den demografischen Wandel 

abmildern und konstruktiv nutzen
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Beispiel: Nutzung des Prozessregisters zur Priorisierung von Prozessen mit drei 

kombinierten Auswahlkriterien

Anzahl Prozesse: 541→ 15

Strukturierte Prozesse

Mit einer Fallzahl > 1000 p.a.

Aus den Bereichen 

Meldung/Anzeige

Prozessregister

…
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Auf Basis der Vorarbeiten werden regelmäßig die wichtigsten Prozesse mit dem 

meisten Nutzen beschrieben, optimiert und digitalisiert – Plan: 50 Prozesse p.a.
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Die Prozessmodellierung (Prozessdokumentation) kann mit leicht verständlichen 

Prozessbausteinen erfolgen

Seite 22 von 34



Beispiel für den Nutzen 

von digitalisierten Prozessen
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Beispiel für den Nutzen 

von digitalisierten Prozessen
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Mit der PICTURE Prozessplattform lassen sich die Nutzenpotenziale einer 

Prozessoptimierung  auch berechnen
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Nutzenbeispiele für Prozessmanagement – Fokus Organisation

▪ Aufbau eines Prozessregisters und Durchführung einer Aufgabenkritik in einem Kreis

− Ergebnis: 68 von 800 Prozessen ohne Auftragsgrundlage. Prozesse ausgesetzt ➔ knapp 1 Mio. € Einsparungen p.a.

▪ Untersuchung Wunschkennzeichenprozess bei der KFZ-Zulassung.

− Ergebnis: 0,75 VZÄ suchen nach Wunschkennzeichen – Umstellung auf Kiosk / Online-Verfahren ➔ Kapazität frei

▪ Untersuchung der Prozesse im Immobilienmanagement

− Ergebnis: unbewirtschaftete Grundstücke im siebenstelligen Bereich identifiziert und der Bewirtschaftung zugeführt

▪ Untersuchung der Prozesse zwischen „konfliktbeladenen“ Abteilungen

− Ergebnis: Lösung von Missverständnissen, radikale Vereinfachung des Informationsflusses, Steigerung der Motivation

▪ Differenzierte Risikoanalyse bei ausgewählten Prozessen „was kann schlimmstenfalls schiefgehen?“

− Ergebnis: 70% reduzierter Kontroll- und Prüfaufwand, Kapazität frei zur Behebung von Engpässen

▪ Weniger teure Organisationsuntersuchungen und –analyse durch Externe.

− Durch die Prozessmanagement-Grundlagen kann die interne Organisation deutlich mehr Projekte selbst stemmen.
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Nutzenbeispiele für Prozessmanagement – Fokus IT

▪ Interkommunaler Vergleich: Wer macht was mit welchem Fachverfahren?

− Ergebnis: Bei gleichen Lizenzkosten und bestehender IT konnte mehr aus der bestehenden IT „herausgeholt“ werden

▪ Softwareaustausch zur Behebung von Fehlern und Problemen im Bürgerservice

− Ergebnis: Probleme organisatorischer Natur gelöst – kein neues Fachverfahren erforderlich

▪ Erstellung eines Prozessregisters und Aufbau Fachverfahrenskatalog

− Ergebnis: Knapp 120 Fachverfahren identifiziert. Davon 30 selbsterstellte Verfahren der Mitarbeitenden (Schatten IT) 

abgelöst/migriert

▪ Teure Basiskomponenten werden beschafft, wenig benutzt (z.B. Formularserver)

− Ergebnis: Abgleich zwischen Prozessbausteinen und IT-Komponenten steigert die Verbreitung bereits vorhandener IT
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Die Aufwände der externen Unterstützung dienen vor allem Schulung, Coaching 

und Wissenstransfer und sinken schrittweise über die Laufzeit.

A
u
fw

a
n
d
 I

n
te

rn
A

u
fw

a
n
d
 P

IC
T

U
R

E

Konzeptphase
Monat 1

Aufbauphase
6 – 9 Monate

Ausbauphase
Jahr 1

Ausbauphase
Jahr 2

Ausbauphase
Jahr 3

Ausbauphase 
Jahr 4
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Ressourcenbedarf
Konzeptphase

1 Monat
Aufbauphase 
6 - 9 Monate

Ausbauphase
Jahr 1

Ausbauphase 
Jahr 2

Ausbauphase 
Jahr 3

Ausbauphase
Jahr 4

Internes Personal (in Vollzeitäquivalenten)

Prozessmanager 0,03 0,19 0,96 0,91 0,96 0,89

Multiplikatoren 0,00 0,00 0,11 0,23 0,24 0,38

Prozesseigner und -beteiligte inklusive Pflege der 
Register

0,00 0,49 1,29 1,29 1,29 1,29

Dienstleistungen

Beratungsaufwand extern für 
Prozessmanagementexperten in Personentagen

6 70 71 57 42 28

Beratungsaufwand extern für 
Prozessmanagementexperten in Euro

8.940 € 103.872 € 105.511 € 84.409 € 63.306 € 42.204 €

Schulungsaufwand in Personentagen 0,00 7,00 7,00 7,00 6,30 0,00

Schulungsaufwand in Euro 0 € 10.430 € 10.430 € 10.430 € 9.387 € 0 €

Summe Dienstleistungen netto 8.940 € 114.302 € 115.941 € 94.839 € 72.693 € 42.204 €

Sachaufwendungen Prozessmanagement

zusätzlicher Mittelaufwand für Prozessmanagement-
Werkzeuge

0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

Sachkosten für internes Marketing, Website, 
Druckkosten für Handreichungen usw.

0 € 1.000 € 1.000 € 1.000 € 1.000 € 1.000 €

Summe Budgetbedarf netto 8.940 € 115.302 € 116.941 € 95.839 € 73.693 € 43.204 €
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Die Top 5 Herausforderungen des 

Prozessmanagements
…und wie man sie meistert

Dr. Lars Algermissen

MEMO-Tagung 2017, Münster, 18.05.2017

… und wie man sie meistert

Dr. Lars Algermissen, PICTURE GmbH

Ihr Ansprechpartner

Dr. Lars Algermissen
▪ Geschäftsführer

▪ PICTURE GmbH

▪ algermissen@picture-gmbh.de

▪ (+49) (0) 251-1312379-0

Konzept zur Einführung von 

Prozessmanagement im Landkreis Lüneburg
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